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Eine Reise in die Abruzzen, einer wildromantischen Berglandschaft, wo noch Bären und Wölfe zuhause sind und wo die Heimat der Firma Fiat ist, die den größten Anteil der Basisfahrzeuge für HYMER liefert.

Mit dieser Reise ist meine Einladung der Firma Fiat durch Herrn Peter Linder zu einem romantischen Abend auf einem Weingut mit Übernachtungsmöglichkeit in unseren Mobilen und am nächsten Tag eine Werksbesichtigung des modernsten Automobilwerkes Europas verbunden. Den Abschluss unserer Reise werden wir mit einer Werksbesichtigung vom HYMER-Werk in Bad Waldsee haben. 

Wie bei all meinen Reisen seit 1992 werden wir auch diese Reise gemeinsam gestalten. Es sind immer Reisen, die von mir ausgearbeitet werden, aber wir jeden Tag  auf dieser vorbereiteten Route besprechen, was wir uns davon ansehen oder was noch aus Ihren Vorschlägen wichtig ist, eingebaut zu werden. Auch die Tagesziele, bis auf ein paar Ziele, die ich vorher terminieren muss, wie z.B. die Werksbesichtigungen und Norcia, die müssen wir einhalten.

Wir treffen uns am 05.05. 2009 abends in Italien Francavilla al Mare auf dem Campingplatz Paola und fahren von dort am 06.05. mittags zusammen zum Weingut, in der Nähe von Ortona, wo wir nachmittags erwartet werden.  

Dort wird uns die Firma Fiat einen fröhlichen italienischen Abend mit einem köstlichen Schmaus bereiten. In unseren Mobilen werden wir am Weingut die Nacht verbringen und am nächsten Morgen zur Firma Fiat in Val di Sangro fahren. Nach einer ausgiebigen  Werksführung und einem gemeinsamen  Mittagessen bei Fiat verabschieden wir uns und fahren  in Richtung Guardiagrele in das kleine Abruzzendorf „Bominaco“, ein ehemaliges Kloster aus dem 15. Jahrhundert, wo heute noch zwei alte Kirchen mit wunderbaren Fresken daran erinnern.  Weiter geht es in die stolze Bergstadt  L’Aquila auf den Campingplatz „Funivia del Gran Sasso“. Hier in L’Aquila wurde der Einsiedler Pietro de Morrone im Jahre 1294 zum Papst Coelestin V. gekrönt und hier liegt er auch begraben. Später wurde er heilig gesprochen. Drei kunstvolle Portale und drei filigrane Rosetten gliedern die Front der Kirche S.  Maria di Collemaggio, nach den  Stadtfarben rot-weiße Natursteinfassade. Weiter fahren wir über die S 17, einer landschaftlich schönen Straße, wo wir am südlichsten Gletscher Europas, der Ghiacciaio del Calderone, und der weiten, wildromantischen Hochebene Campo Imperatore vorbei kommen und, wenn es möglich ist, uns auch diese Hochebene ansehen werden. Das Wetter muss es zulassen. 

Weiter geht es auf der A 24 bis Teramo, dort über die Landstraße nach Folignano, dann über die S 4 gen Westen nach Norcia, die Geburtstadt des Heiligen Benedikt, Schutzpatron der Europäer – und die Stadt der Trüffelpilze. Norcia oder Nurcia ist die Stadt, die die europäische Staatsbürgerschaft verleihen darf und die wird vom Bürgermeister mit einer Urkunde jedem persönlich übergeben. Ich werde versuchen, dass wir alle diese Urkunde dort bekommen. Bei Carlos gibt es ein ausgiebiges Essen mit vielen Spezialitäten und natürlich Trüffelpilzen. Auf dem Parkplatz vor seinem Sporthotel dürfen wir übernachten. Am nächsten Morgen geht es nach Castelluccio, dem größten Hochplateau Europas, wo alles blüht und große weiße Berghunde, Schafe und Wildpferde uns begrüßen werden. Hier wachsen wilde Tulpen, Narzissen, Mohn und viele andere Blumen, diese Landschaft wird uns, wie ein Gemälde von van Googh, verzaubern.  In dem kleinen, mittlerweile wieder renommierten, romantischen Bergdorf Castelluccio gibt es eine Linsenspezialität, die wir uns nicht entgehen lassen. Ihr werdet alle begeistert sein. Hier übernachten wir auf dem Parkplatz und werden am Abend, wenn es das Wetter zulässt, dort grillen. Am nächsten Tag geht es durch eine wild romantische Landschaft über Visso nach Terni und dort schauen wir uns den Wasserfall an. Jeden Nachmittag gegen 15 Uhr wird hier ein Staudamm geöffnet und ein riesiger Wasserfall schießt zu Tal. Ein spektakuläres Erlebnis. Danach geht es gen Norden über Spoleto, Foligno nach Assisi, Die festungsartige Grabeskirche – in der Unterkirche ruht der heilige Franz von Assisi in einem Felsengrab – San Francesco ist Weltkulturerbe. Unsere Reise geht weiter über Perugia, bekannt durch den Brunnen mit den meisterhaften Reliefs und den Palazzo del Priori aus dem 13. – 15. Jahrhundert.. Im Palazzo befindet sich die größte Gemäldesammlung Umbriens, einer Flaniermeile mit weiter Aussicht ins Hügelland. Das unterirdische Stadtviertel entstand als Papst Paul III nach dem Salzkrieg 1540, wo Perugia unterlag, eine riesige Festung über Straßen und Häuser errichten ließ.  

Am Trasimeno, dem größten Binnensee Italiens werden wir 2 Tage pausieren. 

Dann geht es weiter über Arezzo nach Florenz.. Ob wir Florenz besichtigen, werden wir zusammen entscheiden. Von Florenz fahren wir nach Pisa. Der schiefe Turm von Pisa  ist sicher sehenswert und wenn es möglich ist, werden wir oben auf den Turm gehen. Nach Pisa sind wir an der Mittelmeerküste angekommen und hier fahren wir an der Küste längs über Portovenere, bekannt durch die Fischerkirche, die auf den Grundmauern eines Venustempeln aufgebaut ist und wunderschön sind hier die schlanken, bunten Fischerhäuser, die wir zwar nicht mit den Reisemobilen erreichen werden, aber wir können ja auch mal ein Stückchen wandern. Auf unserer weiteren Reise begegnen wir wieder einem Weltkulturerbe, dem Cinque Terre – 5 kleine Fischerdörfer am Steilhang und die Terrassen mit ihren Weinreben und Olivenbäumen. – wo wir auch wieder eine kleine Wanderung machen müssen, um dieses Bild genießen zu können, denn mit unseren Mobilen kommen wir dort auch nicht hin. Auch das besprechen wir, wenn wir dort sind. Die Bucht des Schweigens begrenzt im Süden Sestri Levante, Golf von Tigullien, und im Norden sind die weißen Strände der Märchenbucht. Unsere Reise geht an Portofino vorbei, der Stadt der Reichen und Schönen ( wenn es möglich ist und von den Mitreisenden gewünscht wird, werden wir Portofino auch besichtigen ) und dann geht es weiter über Genua gen Norden über die A 7 Richtung Mailand und weiter geht es zum Comer See, wo wir wieder 2 Tage pausieren werden. Durch die Schweiz werden wir die Autobahn benutzen, was ich aber auch allen frei stelle, evtl. auch über Landstraßen Richtung Deutschland zu fahren. 

Am Bodensee, in Lindau, werden wir noch einmal Rast am „Gitzenweiler Hof“ Campingplatz machen und dann am nächsten Morgen nach Bad Waldsee fahren, wo wir zu einer Werksbesichtigung bei der Firma HYMER eingeladen sind. Unseren Abschiedsabend am 26.05 erleben wir in der Bad Schussenrieder Erlebnisbrauerei. Im Hof übernachten wir in unseren Mobilen. 

Von hier kann dann jeder seine Rückreise selbst gestalten. Das Allgäu bietet noch viele schöne Sehenswürdigkeiten.  

Ich bitte um Verständnis, dass ich nur 8 HYMER-Reisemobile mitnehmen kann und, wegen der Fiat-Werksbesichtigung,  sollten es möglichst auch alles Fiat-Basisfahrzeuge sein.

Meine geführten Reisen sind immer unter dem Motto „Der Weg ist das Ziel“. Reisemobilreisen sollten auch so sein, denn wir wollen ja nicht von A nach B reisen, sondern der Weg dorthin soll schon ein Erlebnis sein. Es kann natürlich jeder mal, wenn er möchte, allein reisen. Wir bestimmen gemeinsam jeden Tag, wie weit wir fahren, sodass wir uns dann eben am Tagesziel wieder treffen. Wir werden auch jeden Tag unsere Tagesroute besprechen. 

Der Preis für diese Reise beträgt 1.490,00/pro Pers./2Pers. im Mobil, 1.890,00 €/Einzelreisender und beinhaltet alle Campingplatzgebühren, 10 x gemeinsames Essen und alle Eintrittsgelder bei Besichtigungen. 


Ich freue mich auf diese Reise mit Euch/Ihnen

Herzliche Grüße  


Maria Dhonau

Anmeldungen bitte bis Ende März 2009 an Maria Dhonau 

Anreise zum Camping Paola


Autobahn A14: Ausfahrt Pescara Sud-Francavilla al Mare











Anreise zum �Campingpark Gitzenweiler Hof�D - 88131 Lindau-Gitzenweiler, Straße: Greit








